StaDT 4 FRANKFURT AMMAN

N
|72

UMWELTAMT

Entwurf

Verordnung zum Schutz der Naturdenkmaler in Frankfurt am Main

Gemal §§ 22, 28 des Gesetzes Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) vom 19. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542ff) zuletzt geandert durch Art. 5
des Gesetzes zur Verbesserung des Klimaschutzes beim Immissionsschutz, zur Beschleuni-
gung immissionsschutzrechtlicher Genehmigungsverfahren und zur Umsetzung von EU-
Recht vom 3. Juli 2024 (BGBI. 2024 / Nr. 225) in Verbindung mit §§ 21 Abs. 1, 22, 44 Abs. 5
und 42 Abs. 3 Hessisches Gesetz zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft
(Hessisches Naturschutzgesetz - HeNatG) vom 25. Mai 2023 (GVBI. S. 379ff.) zuletzt gean-
dert durch Art. 5 Hessisches Verkundungswesen Digitalisierungsgesetz vom 28. Juni 2023
(GVBI. S. 473) wird verordnet:

§1
Schutzgiiter

(1) Die in der Tabelle der Anlage 1 naher bezeichneten Einzelschdpfungen der Natur
werden als Naturdenkmaler festgesetzt.

(2) Die ortliche Lage und genauere Beschreibung der einzelnen Naturdenkmaler ergibt
sich aus der als Anlage 1 beigefligten Ubersichtskarte in Zusammenhang mit den als
Anlage 2 angehangten Objektblattern.

(3) Die Ubersichtskarte und die Objektblatter sind Bestandteil dieser Verordnung. Die
Objektblatter werden beim Magistrat der Stadt Frankfurt am Main, Untere Natur-
schutzbehoérde, Galvanistrale 28, Zimmer 122, 60486 Frankfurt am Main archivge-
maf verwahrt. Sie kdnnen bei dieser Behérde wahrend der Dienstzeiten eingesehen
werden.

(4) Die Naturdenkmaler sind durch amtliche Schilder gekennzeichnet.

§2
Schutzgrund

(1) Der Grund der Unterschutzstellung ist der Ubersichtstabelle Anlage 1 und den jewei-
ligen Objektblattern zu entnehmen.

(2) Der Schutz der zu Naturdenkmalern erklarten Einzelbaume erstreckt sich auf einen
15 Meter Umkreis des Stammes/ der AuRenflachen der Stdamme bei mehrstammigem
Wuchs.

(3) Bei sonstigen Naturdenkmalern, insbesondere flachenhaften und geologischen Ob-
jekten, ergibt sich der Schutzbereich aus den als Anlage 2 angehangten Objektblat-
tern.
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§3
Verbote

(1) Die Beseitigung der Naturdenkmaler und der Bestandteile ihrer geschitzten Umge-
bung ist verboten.

(2) Ferner sind alle Handlungen die zur Zerstérung, Beschadigung, Veranderung oder
nachhaltiger Stérung der Naturdenkmaler oder ihrer geschitzten Umgebung flihren
verboten. Dies umfasst insbesondere:

1. Teile der Naturdenkmaler oder ihrer geschitzten Umgebung zu entfernen, abzu-
schlagen oder diese in anderer Weise zu beschadigen;

2. an den Naturdenkmalern oder in der geschitzten Umgebung Inschriften, Plakate,
Bild- oder Schrifttafeln anzubringen oder aufzustellen;

3. die Bodengestalt im Wurzelbereich der Naturdenkmaler oder ihrer geschutzten
Umgebung durch Aufgraben, Umgraben, Abgraben, Auffillung, Ablagern, Verdich-
ten oder sonstige Mallnahmen zu verandern;

4. die Naturdenkmaler zu betreten, zu besteigen oder aufRerhalb der offiziellen Wege
zu befahren;

5. Pflanzen oder Pflanzteile einzubringen oder zu entfernen, zu zerstéren oder zu
beschadigen;

6. im Umkreis von 15 Metern um das Naturdenkmal offenes Feuer zu entziinden o-
der zu unterhalten;

7. Stoffe wie beispielsweise Dunger, Pflanzenschutzmittel, Streumittel fir den Win-
terdienst in den Boden einzubringen, auf die Naturdenkmaler aufzubringen oder im
Umkreis von 15 Metern zu lagern und

8. die Ablagerung von Mull (auferhalb der daflr vorgesehenen Einrichtungen) oder
von sonstigen Gegenstanden auf den Naturdenkmalern oder in ihrer geschutzten
Umgebung.

§4

Genehmigungsfreie Handlungen
Ausgenommen von den Verboten nach § 3 bleiben folgende Handlungen:

1. Die von der Unteren Naturschutzbehérde beauftragten Uberwachungs-, Schutz-
und Pflegemaflnahmen;

2. die behdrdlich angeordnete und zugelassene Beschilderung;

3. MaRRnahmen zur Abwehr von Gefahren;

4. die weitere rechtmafliige Nutzung baulicher Anlagen und der Freiflachen, die be-
reits vor Inkrafttreten dieser Verordnung innerhalb des Schutzbereiches vorhan-
den waren, soweit diese unverandert bleiben;

5. wissenschaftliche Untersuchungen in Abstimmung mit der Unteren Naturschutz-
behorde;

6. die weitere Nutzung der Parkanlagen, Stralen und Verkehrsflachen in bisheriger
Art und bisherigem Umfang;

7. die weitere rechtmafRige Nutzung der Baume und des geschitzten Bereiches
durch die jeweiligen Eigentumer oder Nutzungsberechtigten in bisheriger Art und
Umfang;

8. die Verwertung des Holzes bei natlrlichem Absterben oder Windwurf.
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§5

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 63 Abs. 1 Nr. 12 c) HeNatG handelt, wer vorséatzlich
oder fahrlassig eine in § 3 Abs. 1 und Abs. 2 dieser Verordnung verbotene Handlung
vornimmt und diese Handlung nicht durch § 4 dieser Verordnung zugelassen ist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 63 HeNatG mit einer Geldbul3e bis zu flinfzig-
tausend Euro geahndet werden.

§6
Aufhebung

(1) Folgende Verordnungen im Geltungsbereich der Stadt Frankfurt am Main werden mit
Inkrafttreten dieser Verordnung aufgehoben:
1. die Verordnung vom 14. Juli 1936.
2. die Verordnung vom 17. Februar 1937.
3. die Verordnung vom 04. Januar 1953.
4. die 1. Nachtragsverordnung vom 03. November 1953.
5. die 2. Nachtragsverordnung vom 05. Dezember 1962.
6. die 3. Nachtragsverordnung vom 24. Juli 1971.
7. die Verordnung vom 23. Dezember 1980.
8. die Verordnung vom 12. Februar 1990.
9. die Verordnung vom 05. Februar 1991.
10. die Verordnung vom 16. November 1993.

(2) ZuNr. 1, 3, 4, 5, 6, 9 und 10 der aufgehobenen (Nachtrags-) Verordnungen: Die ge-
I6schten Naturdenkmaler sind als Anlage 3 beigeflgt.

(3) Zu Nr. 2, 6, 7, 8 und 9 der aufgehobenen (Nachtrags-) Verordnungen: Werden Natur-
denkmaler aus der in Absatz 1 genannten Verordnung erneut wieder ausgewiesen,
sind diese in Anlage 1 beigeflgt.

§7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkindung im Amtsblatt der Stadt Frankfurt am
Main in Kraft.



	Verordnung zum Schutz der Naturdenkmäler in Frankfurt am Main
	§ 1 Schutzgüter 
	§ 2 Schutzgrund
	§ 3 Verbote
	§ 4 Genehmigungsfreie Handlungen
	§ 5 Ordnungswidrigkeiten
	§ 6 Aufhebung
	§ 7  Inkrafttreten


